
Unbekannter Dieb stiehlt
Fahrrad aus Carport
KLEINHEUBACH. Ein Fahrrad hat ein
unbekannter Dieb in den vergan-
genen Wochen von einem Grund-
stück an der Hauptstraße in Klein-
heubach gestohlen. Das rot-silber-
farbene Rad der Marke Schok Bla-
ze stand unverschlossen in einem
Carport zwischen Garage und
Wohnhaus. Andere davorstehende
Räder beachtete der Täter nicht.
Der Diebstahl ereignete sich laut
Polizei zwischen dem zweiten
Weihnachtsfeiertag und vergange-
nem Montag. red

Mobiltelefon aus
Sporttasche entwendet
KIRCHZELL. Ein Mobiltelefon imWert
von 300 Euro ist am Donnerstag
vergangener Woche in der Kirch-
zeller Sporthalle gestohlen worden.
Ein 13-jähriges Mädchen hatte das
Handy, ein Desive S510e, nach
Polizeiangaben in der Zeit zwi-
schen 18.30 und 20 Uhr in der
Sporttasche in der Umkleidekabine
zurückgelassen. red

Fitnesstag in Bürgstadt
ist bereits ausgebucht
BÜRGSTADT. Der unterfränkische
Fitnesstag des Turnverein Bürg-
stadt ist mit gut 200 Teilnehme-
rinnen bereits ausgebucht.
Interessierte Sportler müssen
nun bis zur Neuauflage 2013
warten. asz

Windkrafträder sorgen für Wirbel
Energiepolitik: Bürger wehren sich gegen Rotor bei Heppdiel – Gemeinderat hat keinen Entscheidungsspielraum

EICHENBÜHL. Der geplante Bau von fünf
Windkrafträdern in Heppdiel und
Windischbuchen hat für Aufregung in
der Sitzung des Eichenbühler Ge-
meinderats gesorgt. Zahlreiche auf-
gebrachte Bürger drängten sich im
Rathaus, um den Kommunalpolitikern
die Meinung zu sagen. Sie warfen dem
Gremium vor, sich nicht ausreichend
um die Belange der Heppdieler zu
kümmern. Vielmehr sei der Gemein-
derat nach einer Stunde Diskussion
bereits am Ende mit dem Thema. Da-
bei wäre es doch die Pflicht der Ge-
meinde Eichenbühl, den Bau der
Windkrafträder abzulehnen.
Bürgermeister Günther Winkler

(CSU) versuchte zu beschwichtigen.
»Die Gemeinde ist nicht in der Lage,
den geplanten Bau einstellen zu las-
sen«, sagte er. Die Verwaltung könne
lediglich Bedenken und Einwände an
das Landratsamt weitergeben. Willi-
bald Schlegel, betroffener Bürger aus
Heppdiel, nahm den Gemeinderat in
Schutz: Dieser setzte sich sehr wohl für

die Bürger ein. Es sei tatsächlich so,
dass die Gemeinde Eichenbühl nur be-
dingt Mitspracherecht habe.
Boris Großkinsky (CSU) sagte nach

45-minütiger Diskussion: »Ich möchte
mich entschieden dagegen wehren,
dass man uns vorwirft, wir würden
nichts für die Heppdieler tun. Wir sit-
zen nicht nur da und drehen Däum-
chen. Wir können nichts für das Bau-
vorhaben und sollen trotzdem die Prü-
gel einstecken.« Dabei hätten die
Kommunalpolitiker lange darüber dis-
kutiert und dann einen entsprechen-
den Beschluss gefasst. Das Problem
liege den Gemeinderäten sehr am Her-
zen, und sie suchten nach Möglich-
keiten, die Belastung für die Bürger
gering zu halten.
Um das deutlich zu machen erläu-

terte Winkler noch einmal den Wort-
laut des Beschlusses aus der vorange-
gangenen Sitzung des Gemeinderats.
Außerdem verlas er das Antwort-
schreiben des Landratsamts Milten-
berg dazu. In dem Beschluss heißt es,

die Gemeinde stimme dem Bau der
Windkrafträder nur zu, wenn kein
Schatten auf überbaubaren Flächen
falle. Ferner forderte die Kommune ein
Gutachten über die Einhaltung der Im-
missionswerte bei Nacht. Beide Ein-
wände hatte das Landratsamt zurück-
gewiesen, da sich der Betreiber Ener-
kraft mit dem Bauvorhaben innerhalb
des rechtlichen Rahmens bewege. Es
gebe daher keine rechtliche Handhabe
gegen den Bau. Der Gemeinderat solle
nun erneut überdenken, ob er die For-
derungen aufrecht erhalten wolle.

Gemeinde plant Gespräch
In einem erneuten Beschluss bestä-
tigten die Räte die Forderungen an das
Landratsamt aus der vorangegange-
nen Gemeinderatssitzung. Außerdem
ist nun ein Gespräch mit der Firma En-
erkraft geplant, um diese zu bewegen,
das Windkraftrad entweder zu verset-
zen oder gar nicht zu bauen. Es soll in
in unmittelbarer Nähe zur Ortschaft
entstehen.

Achim Stefan (CSU) bekräftigte an-
schließend nochmals, dass sich der
Gemeinderat große Gedanken mache.
Fakt sei aber auch, dass die Firma En-
erkraft die Windkrafträder aufstellen
könne, solange sie die gesetzlichen
Richtlinien beachte. Das Landratsamt
als übergeordnete Institution könne
unter dieser Voraussetzung Einwände
und Wünsche der Gemeinde aufhe-
ben. Fakt sei ebenfalls, dass es Hepp-
dieler Bauern oder Bürger gebe, die
sich bereiterklärt haben, ein Grund-
stück für den Bau eines Windrades zur
Verfügung zu stellen. Gäbe es keine
Grundstücke, gäbe es auch keinen Bau
der Windkraftanlagen. Deswegen hät-
ten die Heppdieler selbst die Mög-
lichkeit, sich mit den Grundbesitzern
auseinanderzusetzen und sie von ihrer
Zustimmung abzubringen.
Am kommendenMontag will sich die

Verwaltung bemühen, einen Vertreter
von Enerkraft zum Besuch der Bür-
gerversammlung in Heppdiel zu über-
zeugen. Helga Ackermann

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat von Ei-
chenbühl hat sich in seiner Sitzung am
Mittwochabend unter anderem auch
mit folgenden Themen befasst:

Teurer Hochwasserschutz:Mehr als 100000
Euro investiert die Gemeinde, damit
das Baugebiet »Im Steinwehr« hoch-
wasserfrei bleibt. Der Rat vergab einen
Auftrag für Erd-, Mauer-, Beton- und
Kanalarbeiten in dieser Höhe.

Sanierung wird teurer: Für die Sanierung
der Valentinuskapelle in Eichenbühl
sind Nacharbeiten erforderlich. Der
Gemeinderat genehmigte für die Zim-
mererarbeiten noch einmal 7200 Euro;
zusätzliche Malerarbeiten kosten 4300
Euro.

Jugendsozialarbeit: Der Gemeinderat
stimmt der Einstellung einer sozial-
pädagogischen Fachkraft an der Mit-
telschule Bürgstadt zu. Sie soll halb-
tags arbeiten. Auf Basis einer Koope-
rationsvereinbarung werden sich die
Eichenbühler mit 4000 Euro jährlich
Kosten für die Jugendsozialarbeit be-
teiligen.

Kein Licht: Der Gemeinderat hat sich er-
neut gegen die Beleuchtung der Fuß-
gängerbrücke über die Erf in der Brü-
ckenstraße ausgesprochen. Bruno
Miltenberger (SPD) sagte, die Brücke
sei seiner Meinung nach ausreichend
beleuchtet. Es gäbe andere Stellen in
Eichenbühl, die weit dunkler wären.

Wahltermin: Die Gemeinde Eichenbühl
will an Staats- und Bundesregierung
appellieren, die Landtagswahl in Bay-
ern und die Bundestagswahl im kom-
menden Jahr auf denselben Termin zu
legen. Dafür hatten sich SPD und UWG
vor allem aus Kostengründen ausge-
sprochen. Die Urnengänge verursa-
chen Kosten von knapp 14 bezie-
hungsweise 11,5 Millionen Euro.

Mehr Platz: Das Gewerbegebiet am Et-
terweg wächst zur Erf hin. Der Ge-
meinderat hat eine Änderung des Flä-
chennutzungsplans beschlossen, die
eine Verschiebung der nördlichen
Grenze des Areals um 15 Meter vor-
sieht.Möglich ist dieÄnderung,weil die
ursprünglichen Überschwemmungs-
grenzen von 1978 korrigiert wurden.
Das Wasser in Eichenbühl bietet

keinen Grund zur Beanstandung. Das
ist das Ergebnis von klinischen und
mikrobiologischen Untersuchungen,
die die Gemeinde nach Beschwerden
von Bürgern in Auftrag gegeben hatte.
Das Gesundheitsamt empfiehlt bei
Problemen, die Hauptinstallationen in
den Häusern überprüfen zu lassen.
Sind die eingebauten Rohre veraltet,
könne sich die Wasserqualität verrin-
gern. hack

TSV richtet Turnier
im Riesenkicker aus
COLLENBERG. Das erste Riesen-
kickerturnier im Südspessart rich-
tet der TSV Collenberg am morgi-
gen Samstag, 21. Januar, aus. Be-
ginn ist um 15.01 Uhr in der Süd-
spessarthalle. Unter dem Motto
»Kick & Smile« treten zehn Mann-
schaften in zwei Gruppen im Le-
bendkicker gegeneinander an. Die
Sieger sollen gegen 20.30 Uhr fest-
stehen. Im Anschluss beginnt um
21 Uhr die Aftershowparty mit
Trikotcontest. DJ Voyager spielt
Stimmungsmusik und Ohrwürmer.
Der Eitritt kostet 3 Euro; von 21 bis
22 Uhr ist Happy Hour. red

b
Weitere Infos im Internet unter
www.tsvcollenberg.de.vu

Stein um Stein zum neuen Kindergarten
Bildung: Arbeiten beim Umbau der Erftal-Volksschule kommen voran – Klassen müssen ausweichen
EICHENBÜHL. Viel zu tun gibt es derzeit
für die Arbeiter beim Umbau der Erf-
tal-Volksschule, wo ein Kindergarten
mit Kinderkrippe entsteht. Lärm,
Schmutz, Staub und jede Menge Ein-
schränkungen erleben derweil Schüler
und Lehrer. Klassen müssen weichen
und werden provisorisch in dafür um-
gebaute Noträume untergebracht.
Immerhin wurden schon vier Klas-

senräume (inklusive Hauswirt-
schaftsraum) entkernt. Weitere vier
Klassenräume werden während des
Umbaus im ersten Stock gesperrt. Die
Klassenverbände werden dazu im
Filmsaal, der derzeit für drei Klassen
Römer aufgeteilt wird untergebracht.
Eine weitere Klasse sieht in den

ehemaligen Werkraum. Noch bis Ende
des Schuljahres werden vermutlich die
Umbauarbeiten andauern.
Am Mittwoch hat der Gemeinderat

weitere Aufträge vergeben; Abbruch-
und Rückbauarbeiten an die Klein-
wallstadter Firma Schuck (69 000 Eu-
ro), Erd-, Entwässerungs-, Mauer- und
Betonarbeiten an die Firma Heuster,
Dorfprozelten (23 000 Euro) und Trep-
penbauarbeiten an die Firma Eck aus
Amorbach (51 000 Euro). hack Vier Räume der Eichenbühler Erftal-Volksschule sind bereits entkernt. Hier entsteht ein Kindergarten mit Krippe. Foto: Helga Ackermann

SPD im Südspessart über
Jahrzehnte unterstützt
Jubiläum: Ortsverband Collenberg würdigt Mitglieder
COLLENBERG. Eigentlich waren es keine
runden Jahrestage, die der SPD-Orts-
verbandCollenberg amMittwoch in der
Alten Schule würdigte, denn Gottfried
Roth unterstützt bereits seit 61 Jahren
die Sozialdemokratie und Roland We-
ber seit nunmehr 32 Jahren. »Wir ha-
ben einen geeigneten Zeitpunkt ge-
sucht und es nicht ganz pünktlich ge-
schafft. Das schmälert ja nicht die An-
erkennung, wenn sie verzögert
kommt«, so Weber.
»Auch wenn mir der Ortsvorsitzen-

de gesagt hat, dass ich nicht kommen
bräuchte, war es mir wichtig, heute da
zu sein. Wenn ein Genosse so viel ge-
leistet hat, kann man auch aus dem
Main-Spessart ein paar Kilometer her-
fahren«, sagte der Landtagsabgeord-
nete Harald Schneider. In einer kur-
zen Neujahrsansprache stellte Schnei-
der die Aufgaben und die Chance der
SPD für die kommenden Wahlen vor:
»Nicht nur, dass wir mit Christian Ude
einen vertrauenswürdigen Kandidaten
haben, der nicht wie Horst Seehofer
jede Woche seine Meinung ändert. Die
Menschen trauen uns auch zu, dass wir
die Probleme der Zukunft angehen
können.«
»Du warst nie einer von denen, die

im Vordergrund waren oder als Bür-
germeister kandidiert haben. Du warst
aber ein fleißiger Parteisoldat in einer
friedlichen Partei«, würdigte der ehe-
malige Landtagsabgeordnete Heinz
Kaiser Gottfried Roth in seiner Lau-
datio. Roth sei zu einer Zeit in die SPD
eingetreten, in der es nicht einfach ge-
wesen sei, sich für die Werte Freiheit,

Gerechtigkeit und Solidarität einzu-
setzen. »Du stehst für eine Tradition,
die die Menschen. Als Gewerk-
schaftsmitglied hast du dich nicht nur
um die Belange deines Berufsstandes
kümmern, sondern dieWerte, an die du
glaubst, in die gesamte Gesellschaft
tragen wollen. Du hast die SPD nun
über 50 Jahre begleitet.«
Die Laudatio für Roland Weber,

Vorsitzender des Ortsvereins, hielt
Kreisvorsitzender Thorsten Meyerer.
»Nicht nur, dass du seit 32 Jahren die
SPD-Ideale in deiner Kommune ver-
trittst, unsere Vorstellungen im Ge-
meinderat einbringst. Du engagierst
dich auch im Kreistag und übernimmst
gerade als unserer Finanzexperte die
Aufgabe zu überprüfen, wie Gelder
sinnvoll eingesetzt werden können.«
Beide Jubilaren erhielten eine Ur-

kunde und eine Nadel. Ali Kale

Roland Weber ehrt Gottfried Roth für 61 Jah-
re in der SPD. Foto: Ali Kale

Zuschuss für Boden im
Kindergarten gefordert
ALTENBUCH. Die Gemeinde Alten-
buch soll einen Zuschuss für die
Renovierung des Parkettbodens im
Kindergarten zahlen. Über einen
entsprechenden Antrag des katho-
lischen Pfarramts St. Wolfgang
entscheidet der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Donnerstag,
26. Januar. Die Kommunalpolitiker
kommen um 19 Uhr im Rathaus
zusammen. red

Detailplanung zur
Straßensanierung
DORFPROZELTEN. Die Sanierung
der Faulbacher Ortsdurchfahrt
ist Thema im Gemeinderat am
Dienstag, 24. Januar, um 19.30
Uhr im Rathaus. Dabei geht es
um eine Vereinbarung zwischen
dem Freistaat und der Gemeinde
zum Fahrbahnausbau und die
Unter-suchungen für die Sanie-
rung der Wasser- und Abwasser-
versorgung in der Hauptstraße.
Weitere Themen sind ein An-
gebot für Planung und Baulei-
tung des neuen Grüngutsammel-
platzes, die Musterrichtlinien
für die Seniorenvertretungen
und verschiedenen Baurechtsan-
fragen. gv

Probleme erkannt,
Hilfe versprochen
SPD: Landtagsabgeordnete besuchen Stadtprozelten
STADTPROZELTEN. Von den Problemen
Stadtprozeltens haben sich die Land-
tagsabgeordneten Harald Schneider
(Karlstadt) und Annette Karl (Neu-
stadt Waldnaab) bei einem Besuch vor
Ort ein Bild gemacht. Genauer ge-
schildert wurden die wunden Punkte in
einer Gesprächsrunde, an der neben
Bürgermeisterin Claudia Kappes (CSU)
und SPD-Stadtrat Hartmuth Piplat
weitere Mitglieder des Stadtrates und
der Verwaltung sowie Kommunalpo-
litiker aus der Gegend teilnahmen.
Man sei stolz darauf, mit dem Stadt-

entwicklungskonzept etwas auf den
Weg gebracht zu haben, aber das
Problem seien die finanziellenNöte der
Stadt, erklärte Bürgermeisterin Clau-
dia Kappes die schwierige Situation.
Hartmuth Piplat erläuterte im Detail:
Grundlegendes Problem sei neben der
Enge der Stadt in erster Linie das
Hochwasser, das die Stadt in regel-
mäßigen Abständen heimsucht: »Dies
beeinträchtigt natürlich die Bereit-
schaft der Hausbesitzer, in ihre Im-
mobilien zu investieren«, so Piplat.
Hinzu komme das hohe Verkehrsauf-
kommen auf der sehr engen Haupt-
straße. Außerdem fehle es an fast allen
Versorgungseinrichtungen.
Dem wolle man mit dem Stadtent-

wicklungskonzept begegnen. Erste
Maßnahmen seien schon vollzogen (wir
berichteten). Hierfür werde jedoch viel
Geld benötigt. Geld, das Stadtprozel-
ten nicht hat. Piplat erhoffe sich daher
auch »Tipps und Ratschläge, welche
Möglichkeiten es über die etablierten
Instrumente hinaus gibt, den einge-

schlagenen Weg fortzusetzen und un-
sere Ziele zu erreichen«. In diesem Zu-
sammenhang ging Piplat auf die Zu-
sammenarbeit der fünf Südspessart-
gemeinden ein, die sich in einem so-
genannten Ilek (Integriertes ländli-
ches Entwicklungskonzept) zusam-
mengeschlossen haben.
An diesen Punkten setzte Annette

Karl an. Sie komme selber aus einer
ländlichen Gegend mit ähnlichen
Problemen: »Ohne Arbeitsplätze blei-
ben die Menschen nicht«, so Karl. Hier
müsse es mehr Unterstützung von
staatlicher Seite geben. Ihr Fraktions-
kollege Harald Schneider wies auf die
Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit
anderen Gemeinden hin.

Tourismus stärken
Bedeutend sei dies zum Beispiel im
Nahverkehr: Busunternehmen, die
morgens Schüler in die Schule brin-
gen, könnten vormittags in den Ge-
meinden des Südspessarts öffentliche
Fahrten anbieten, bevor sie die Schü-
ler am Nachmittag wieder heim-
brächten. Eine weitere Anlegestelle für
Schiffe könnte außerdem den Touris-
mus weiter stärken. Man werde sich für
eine Verbesserung einsetzen, ver-
sprachen Schneider und Karl.
Im Anschluss gab es eine Stadtfüh-

rung, die auf den Bergweg führte, der
so manche Teilnehmer eher an süd-
europäische Gefilde erinnerte. Der
Besuch endete mit einem Abschluss-
gespräch auf der Henneburg, wo in rit-
terlicher Atmosphäre noch vertiefter
über die Problemediskutiertwurde. red

Neujahrsempfang
der Freien Wähler
SULZBACH. Ins Zeichen der Energie-
wende hat der Kreisverband der Frei-
en Wähler seinen Neujahrsempfang
am Sonntag, 22. Januar, gestellt. Er
beginnt um 11 Uhr im der Sulzba-
cher Braunwarthsmühle (Friedhof-
straße 5). Für den Ortsverband Sulz-
bach ist dies gleichzeitig der Auftakt
des Jubiläumsjahres 40 Jahre Freie
Wählergemeinschaft Sulzbach-So-
den-Dornau. Gastredner ist Markus
Krall, Geschäftsführer der Elsen-
felder Krall-Gruppe und Mitbe-
gründer der Main-Solarstrom. Er wird
zum Thema »Die Energiewende – ei-
ne Zukunftsherausforderung« refe-
rieren. red

Minister prüft
Südspessartbrücke
KREIS MILTENEBERG. Nachdem die grün-
rote Landesregierung in
Baden-Württemberg mitgeteilt hat, in
den kommenden Jahren keine neuen
Straßenbauprojekte zu realisieren,
wollte der CSU-Landtagsabgeordnete
Berthold Rüth von Innenminister Jo-
achim Herrmann wissen, ob dadurch
auch das Brückenprojekt zwischen
Collenberg-Kirschfurt auf bayeri-
scher und der Freudenberg auf ba-
den-württembergischer Seite davon
betroffen ist. Rüth hat laut eigener
Mitteilung den Minister auf der CSU-
Klausurtagung in Wildbad Kreuth da-
rauf angesprochen. Herrmann sagte
demnach eine zeitnahe Prüfung des
Anliegens zu. red

Nachrichten

Bebauungsplan ist
Thema im Gemeinderat
STADTPROZELTEN. Der Gemeinderat
von Stadtprozelten befasst sich in
seiner Sitzung am Donnerstag, 26.
Januar, mit der Aufstellung eines
Bebauungsplans für das Areal
Hoftiergarten. Zuvor ist auch der
Flächennutzungsplan Thema. Das
Gremium kommt um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses zu-
sammen. Weitere Themen sind die
Änderung Bebauungsplans Mittel-
tor und Baumfällarbeiten auf dem
Friedhof Neuenbuch. Am Ende der
Sitzung können Bürger Fragen
stellen. red
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